

Für unsere Eltern. Weil ihr immer für uns da seid!
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Vorwort

Hey DU!

Ja genau: DU mit dem Buch in der Hand.

Bevor du anfängst zu lesen, musst du nämlich

wissen, dass dieses Buch etwas ganz Besonderes ist. Es wurde nicht von irgendwelchen Erwachsenen geschrieben, die den ganzen Tag nur Kaffee trinken und kluge Sachen sagen.

Dieses Buch haben WIR geschrieben!

Eine echte vierte Klasse.

Mit Hausaufgaben, Pausenbrot, Lachanfällen und ganz schön viel Chaos im Kopf.

Alles fing damit an, dass wir fanden, wir sollten unbedingt einmal ein richtiges Buch schreiben. Nicht so ein Mini-Heftchen.

Ein echtes Buch. Mit Geschichte. Mit Bildern. Mit Spannung.

Unsere Lehrerin Frau Schuler hat tatsächlich gesagt:

„Okay. Dann machen wir das.“

Wir waren zuerst so: [image: ]Und dann so: [image: ]Also, nun mussten wir überlegen, worüber wir schreiben.

Und genau da passierte DAS :

Im Unterricht sprachen wir über das Weltall und darüber, dass der Mond steinig, grau und staubig ist.

Und plötzlich sagt Ajan einfach so:

„Na dann müsste man den Mond mal putzen!“


[image: ]


Alle fanden das sofort mega.

Wir wussten: DAS ist unsere Geschichte.

Ab da lief alles wie eine streng geheime Mission:

[image: ]Wir schrieben Kapitel für Kapitel.

[image: ]Wir verbesserten Texte.

[image: ]Wir stritten darüber, ob etwas lustig genug ist

[image: ]Wir zeichneten Bilder.

[image: ]Und manchmal wollten wir alles aus dem Fenster werfen (was wir nicht wirklich getan haben).

Manche Stellen haben uns und Frau Schuler fast in den Wahnsinn getrieben.

Andere waren so lustig, dass wir nicht mehr weiterarbeiten konnten, weil wir zu sehr lachen mussten.

Unsere Eltern hatten übrigens keine Ahnung, dass wir ein Buch schreiben.

Wir haben geschrieben wie Geheimagenten - nur ohne Tarnanzüge.

Jetzt ist es fertig.

Und DU hast dich entschieden, mit uns ins All zu fliegen! Das finden wir megacool!

Du fliegst mit uns zum Mond und erlebst die verrückteste Klassenfahrt aller Zeiten, versprochen! Wir hoffen, du:

[image: ]lachst,

[image: ]staunst und

[image: ]denkst am Ende: „Okay, das war richtig cool.“ (Und vielleicht fragst du dich manchmal, ob wir komplett verrückt sind.)

Und wer weiss …

Vielleicht sagt in deiner Klasse auch mal jemand etwas total Verrücktes und daraus wird dann das nächste grosse Abenteuer.

Also:

Anschnallen.

Loslesen.

Und NICHT auf rote Knöpfe drücken.

Deine Klasse 4b




Kapitel 1

Man müsste den Mond mal putzen!

Es war ein ganz normaler, grauer Morgen. Draussen schüttete es wie aus Eimern. Drinnen sassen wir gähnend in unserem Klassenzimmer.

Frau Schuler, unsere Lehrerin, hatte das Thema „Weltall“ gerade abgeschlossen. Schade eigentlich, denn wir fanden das Thema sehr interessant.

„Zum Abschluss habe ich noch zwei Fragen für euch!“, sagte Frau Schuler und grinste geheimnisvoll.

„Wisst ihr noch, wie weit der Mond von der Erde entfernt ist?“

Lyndsey schoss sofort die Hand in die Höhe.

„Ca. 384'400 Kilometer!“, rief sie stolz.

„Ganz genau!“, nickte Frau Schuler zufrieden.

„Meine zweite Frage lautet: Wie sieht der Mond denn eigentlich aus?“

Nina meldete sich: „Steinig!“

Noemi rief: „Er hat viele Krater!“


[image: ]


Frau Schuler nickte: „Sehr gut! Krater sind riesige runde Vertiefungen oder Löcher auf der Oberfläche des Mondes. Sie entstehen, wenn Meteoriten – also grosse Gesteinsbrocken aus dem Weltall – mit voller Wucht auf den Mond aufprallen. Weil der Mond solche Brocken nicht abbremsen kann, bleiben diese Einschlagslöcher dort für sehr lange Zeit sichtbar.“

Renée ergänzte: „Er ist grau.ˮ Und Lorenz meinte:

„Und ganz schön staubig ist er auch!“

Da zuckte Ajan mit den Schultern und sagte:

„Na, dann müsste man den Mond halt mal putzen!“

Einen Moment war es still. Dann prusteten wir alle los.

Auch Frau Schuler musste lachen.

„Also gut“, sagte sie schmunzelnd und schrieb an die Tafel:

„Klassenfahrt zum Mond: wir putzen ihn!“

Während Frau Schuler den Satz an die Tafel schrieb, flackerte das Licht unserer Deckenleuchte für einen ganz kurzen Moment.

Nur einen Wimpernschlag lang glitzerte die Kreide leicht bläulich, fast so, als hätte der Mond selbst kurz zugehört. Aber niemand sagte etwas.

„Wahrscheinlich bilden wir uns das nur einˮ, dachten wir.

Das fanden wir megawitzig und es fühlte sich geheimnisvoll an.

Aber dann klingelte es. Mittagspause!

Am Nachmittag sassen wir wieder brav auf unseren Plätzen. „Lasst uns kurz über heute Morgen reden.

Wer kann sich an unser Gespräch in NMG erinnern?ˮ, wollte Frau Schuler wissen.

Maximilian hob die Hand: „Heute Morgen haben wir über den Mond gesprochen!“

„Ganz genau“, sagte Frau Schuler. „Wisst ihr auch

noch, was ich euch gefragt habe?“ „Ja, ich weiss es!“, rief Ivan. „Wie weit der Mond weg ist – und wie er aussieht!“

„Richtig“, nickte Frau Schuler sichtlich zufrieden.

„Damit ist unser Weltall-Thema offiziell beendet. Ich habe noch etwas anderes mit euch vor“, sagte sie und legte die Kreide weg.

„Wir müssen unser nächstes Abenteuer planen: die Klassenfahrt!“

Finnley rief sofort: „Nach Amerika!“

Frau Schuler lachte: „Schön wärʼs! Aber das ist zu weit. Wir brauchen etwas in der Nähe.“

„Wie wärʼs mit einer Hütte in den Bergen?“, schlug Julien vor.

„Jaaaaa! Mit Mitternachtsparty!“, schrien wir alle im Chor.

„Einverstanden“, sagte Frau Schuler lachend.

Sofort planten wir unsere Woche in den Bergen. Am Ende der Lektion hatten wir das perfekte Programm ausgearbeitet und die Packliste fertig geschrieben.

„So, nun aber ab in die kleine Pauseˮ, sagte Frau Schuler und machte sich auf den Weg ins Lehrerzimmer.

Auch wir rannten hinaus auf den Flur und keiner von uns ahnte, dass diese Klassenfahrt ganz anders werden würde, als wir dachten …


[image: ]





Kapitel 2

Ein ganz normaler Nachmittag … oder doch nicht?

In der Pause war richtig was los.

Auf dem Gang vor dem Klassenzimmer quatschten wir aufgeregt über die Klassenfahrt.

„Ich nehme Chips mit!“, sagte Lyndsey.

„Ich bringe Taschenlampen für die Mitternachtsparty!“, rief Finnley.

Alle redeten durcheinander.

Da rannte Valentino plötzlich ans Fenster.

„He! Was ist das für ein Licht da draussen? Ist das schon der Weihnachtsmann?“

Wir prusteten los.

„Valentino!“, lachte Noemi, „der Weihnachtsmann kommt doch erst in hundert Jahren!“

Aber dann sahen wir es auch: Ein seltsam flackerndes Licht, das langsam grösser wurde. Es schimmerte blaugrün, fast wie Seifenblasen mit Glitzer.

In diesem Moment kam Frau Schuler den Gang entlang.

Sie blieb stehen.

Ganz kurz.

Sie schaute aus dem Fenster, länger, als nötig gewesen wäre.

„Komisch“, murmelte sie leise.

Dann bemerkte sie, dass wir sie beobachteten, und setzte mit den Worten: „Kinder! Geht bitte wieder rein, die Pause ist vorbei!“ sofort ihr normales Lehrerinnenlächeln auf.

Wir wunderten uns ein bisschen, doch niemand sagte etwas. Drinnen roch es noch nach nassen Jacken und Pausenbrot.

„Lernen wir jetzt gleich weiter?“, fragte Tobias.

„Natürlich!“, sagte Frau Schuler und schrieb gross an die Tafel: Das Mittelalter

Aber kaum hatte sie die Worte fertiggeschrieben, passierte etwas völlig Verrücktes.

Die Tafel begann zu glühen. Erst grün, dann rot. Dann fing sie an zu glitzern – wie ein Feuerwerk in Zeitlupe.

„Ähm … Frau Schuler?“, flüsterte Nina.

Frau Schuler drehte sich um und für einen winzigen Moment sah es so aus, als hätte sie genau DAS erwartet. Dann sprang etwas Kleines aus dem Seitenrand der Tafel!

Es war ungefähr so gross wie ein Teddybär, hatte lilane Haut mit grünen und hellblauen Punkten und riesige, leuchtende Augen.

Auf seinem Kopf befanden sich drei grün-blau gestreifte Antennen. Sein Kopf wackelte leicht und auf seinem Rucksack blinkten bunte Knöpfe.

Wir schnappen alle nach Luft.

Chris war der Erste, der sich traute:

„Hey … du da! Wer bist du?“

Das Wesen lächelte und sprach mit einer hellen, kribbelnden Stimme:

„Ich bin Zibu. Ich komme vom Mond. Und ich brauche dringend eure Hilfe!“


[image: ]


Wir starrten es an. Niemand sagte etwas.

Dann hörten wir Finnley leise murmeln:

„Woooouu … das ist ja echt ein Alien!“

Zibu nickte ernst.

„Die Staubmonster sind aufgewacht. Sie zerstören unseren Mond. Ohne eure Hilfe schaffen wir das nicht!“

Wir sahen uns an.

Niemand wagte etwas zu sagen.

Nur Frau Schuler stand da und lächelte ganz leicht, als wüsste sie mehr, als sie zugab …


[image: ]
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